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(54) Schutzrollo

(57) Die Aufnahme fur ein abrollbares Schutzrollo,
insbesondere eines Fliegengitters, fur ein Fenster oder Frg. A 7
dergleichen wird vor einer Stirnseite eines Fensterpro- i

fils und unterhalb eines Kastens fir einen Rolladenpan- . . 0 . . .
AYATE

zer angeordnet. Durch diese Anordnung wird weder ‘
Uber dem Fensterrahmen zuséatzlich Platz beansprucht . ' .
noch wird die transparente Flache des Fensters beein- \.

trachtigt.
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Beschreibung

Die vorliegende Erfindung betrifft eine Aufnahme
fur ein abrollbares Schutzrollo, insbesondere ein Flie-
gengitter, fur ein Fenster oder dergleichen.

Das Anbringen eines abrollbaren Schutzrollos, ins-
besondere eines Fliegengitters, an einem Fenster oder
dergleichen hat zur Folge, daB dadurch entweder bei
Unterbringung des Schutzrollos im Inneren eines Auf-
satzkasten fur einen Rolladenpanzer Gber dem Fenster
durch die dann entstehende VergréBerung der Bau-
héhe des Aufsatzkastens ein gréBerer Raum Gber dem
Fenster beansprucht wird, oder, falls bautechnisch fiir
ein Hoherrticken des Aufsatzkastens kein Platz zur Ver-
figung steht, der héhere Aufsatzkasten die transpa-
rente Fensterflache reduziert.

In der DE-OS 2 619 593 wird als eine Mdglichkeit
zur Anordnung einer Aufnahme eines Schutzrollos vor-
geschlagen, diese Aufnahme getrennt von dem Rolla-
denpanzerkasten anzubringen. Dabei wird diese
Aufnahme vor einem Mauerwerk (ber einem Fenster
angeordnet, so daB3 der Rolladenpanzerkasten um die
Bauhohe der Aufnahme des Schutzrolls nach oben ver-
setzt werden muB und damit die Gesamtbauhéhe zum
Anbringen des Rolladenpanzerkastens und der Auf-
nahme vergréBert wird.

Als weitere Mdoglichkeit zur Anordnung der Auf-
nahme wird in der DE-OS 2 619 593 vorgeschlagen, die
Aufnahme fur das Schutzrollo in den Rolladenpanzer-
kasten zu integrieren, wie dies vorstehend bereits
erwéahnt ist. Dabei muB jedoch darauf geachtet werden,
daB die Aufnahme des Schutzrollos so angeordnet ist,
daB bei ganz aufgewickeltem Rolladenpanzer keine
Behinderung durch die Aufnahme entsteht. Dadurch
wird auch bei dieser Anordnung die Gesamtbauhdhe
durch das Anbringen der Aufnahme des Schutzrollos
vergréBert.

Beide Varianten haben demnach zur Folge, daB
durch die Aufnahme des Schutzrollos der Platzbedarf
Uber dem Fenster vergroBert wird.

Es ist die Aufgabe der Erfindung, eine Aufnahme
fur ein Schutzrollo so anzuordnen, daB die transparente
Fensterflache méglichst wenig beeintrachtigt wird und
auch keine VergrdéBerung der Bauhdhe Gber dem Fen-
ster durch das Anbringen der Aufnahme des Schutzrol-
los entsteht.

Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand von
Anspruch 1 geldst.

Die Unteranspriiche sind auf zweckmaBige Ausfih-
rungsformen der Erfindung gerichtet.

Durch die erfindungsgeméaBe Anordnung der Auf-
nahme fir das Schutzrollo entsprechend Anspruch 1
wird die transparente Fensterflache gar nicht oder nur
unwesentlich reduziert, da Raum nur vor dem Fenster-
profil beansprucht wird. Desweiteren wird der Platzbe-
darf Gber dem Fenster durch die zusatzliche Aufnahme
fir das Schutzrollo nicht vergréBert, da auBer dem
bereits durch den Rolladenpanzerkasten benutzten
Raum kein weiterer Raum (ber dem Fenster bean-
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sprucht wird bzw. der Rolladenpanzerkasten nicht ver-
schoben oder vergréBert werden muB. Dies wird
dadurch erreicht, daB das Schutzrollo nicht im Inneren
des Kastens fir den Rolladenpanzer angeordnet ist.

In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist die Auf-
nahme flr das Schutzrollo unterhalb eines Anschluf3-
profils des Kastens fir den Rolladenpanzer angeordnet,
so dafB die Aufnahme einfach angebracht werden kann.
Vorzugsweise ist sie an diesem AnschluBprofil befe-
stigt. Vorteilhaft wird zur Befestigung der Aufnahme fir
das Schutzrollo an der Unterseite des Kastens flr den
Rolladenpanzer, insbesondere am AnschluBprofil, eine
Rastnut oder eine Rastrippe vorgesehen, so dafB die
Aufnahme flur das Schutzrollo mittels einer entspre-
chenden Gegenrastnut oder Gegenrastrippe daran
befestigt werden kann. Durch die Befestigung an solch
einem AnschluBprofil bedarf es keiner besonderen
mauerseitigen Vorbereitung.

Der Rolladenkasten ist vorzugseise als Aufsatzka-
sten ausgebildet. In einer alternativen bevorzugten Aus-
fuhrungsform kann der Rolladenpanzer in einem
mauerseitig vorgesehenen Kasten angeordnet werden,
so daB der Kasten in das Mauerwerk integriert ist. Auch
hier ist vorteilhaft an der Unterseite des Kastens fir den
Rolladenpanzer eine Rastnut oder Rastrippe vorgese-
hen, um die Aufnahme wie oben beschrieben daran
befestigen zu kénnen.

Besonders bevorzugt steht die Aufnahme fir das
Schutzrollo tberhaupt nicht Uber den Fensterrahmen
hinaus, so daB nur der Fensterrahmen oder ein Teil des-
selben von der Aufnahme verdeckt und die transparente
Fensterflache nicht beeintrachtigt wird.

In einer weiteren bevorzugten Ausflhrungsform ist
ein Zusatzprofil an einer Laufschiene fir den Rolladen-
panzer angebracht, insbesondere mittels einer Rastver-
bindung, in der das Schutzrollo geflhrt werden kann.

Die Erfindung wird anhand einer bevorzugten Aus-
fahrungsform unter Bezugnahme auf die nachstehen-
den Zeichnungen im einzelnen erlautert.

Fig. 1 zeigt einen vertikalen Schnitt durch eine
erfindungsgeméaBe Anordnung einer Auf-
nahme eines Schutzrollos.

Fig. 2 zeigt die Anordnung nach Figur 1 in einem
Schnitt A-B, wobei Fihrungsschienen fir
einen Rolladenpanzer, ein Schutzrollo sowie
das seitliche Fensterrahmenprofil erkennbar
sind.

Fig. 3 zeigt eine vergréBerte Ansicht der Aufnahme
eines Schutzrollos aus Figur 1, wobei eine
Klappe der Aufnahme gedffnet und das
Schutzrollo entfernt ist.

Wie Figur 1 zeigt, ist an einer Unterseite eines
Kastens 1 fur einen Rolladenpanzer 11 ein AnschluB-
profil 2 far ein Fensterrahmenprofil 3, welches form-
schllssig mit einer Revisionsblende 16 des Kastens 1
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und dem AnschluBprofil 2 verbunden ist, angeordnet.
Das AnschluBprofil 2 ist zwischen einem in das Innere
des Kastens 1 ragenden Einlauftrichter 13 flr den Rola-
denpanzer 11 und der Revisionsblende 16 angeordnet
und verlauft parallel zu einer Welle 17, um die der Rol-
ladenpanzer 11 aufgewickelt werden kann. An der
Unterseite des AnschluBprofils 2 ist mittels einer Rast-
verbindung 8 eine Aufnahme 7 flir ein Schutzrollo 12
angebracht. Das Fensterrahmenprofil 3 verlauft parallel
zu der Welle 17 und ist an der Unterseite der Revisions-
blende 16 des Kastens 1 und dem AnschluBprofil 2
angeordnet, welche Giber dem Fensterprofil 3 aneinan-
dergrenzen. Es ragt demnach das AnschluBprofil 2 auf
der einen Seite und die Revisionsblende 16 auf der
anderen Seite Uber das Fensterprofil 3 hinaus.

Die Aufnahme 7 ist vor der AuBenseite des Fenster-
rahmenprofils 3 angebracht und ragt nach unten nicht
dartber, insbesondere nicht tber einen Uberschlag 4
des Fensterrahmenprofils 3, hinaus, um die transpa-
rente Fensterflache nicht zu reduzieren. Desweiteren ist
die Aufnahme 7 innenseitig von zylinderférmiger
Gestalt und erstreckt sich parallel zu dem Kasten 1. Die
Aufnahme 7 weist an der Seite, die der von dem
AnschluBprofil 2 und dem Fensterprofil 3 gebildeten
inneren Kante zugewandt ist, einen ersten Steg 9.1 und
einen zweiten Steg 9.2 auf, die so ausgebildet sind, daB
sich die Aufnahme 7 in einer festen Lage zu dem
AnschluBprofil 2 und dem Fensterprofil 3 befindet.

Wie die Querschnittsdarstellung von Figur 3 zeigt,
weist die Aufnahme 7 ein erstes Profilteil 7a und ein
zweites Profilteil 7b, das von dem ersten Profilteil 7a
abschwenkbar ist, damit das Schutzrollo in den zwi-
schen den beiden Profilteilen 7a und 7b gebildeten
Hohlraum eingefiihrt werden kann, auf. Das elastische
Profilteil 7a weist im wesentlichen die Form eines
Bogensegments auf, das in die zwischen dem
AnschluBprofil 2 und der AuBenflache des Fensterpro-
fils 3 gebildete Innenkante eingespannt wird.

Im Bereich seines vorderen Endes ist das erste
Profilteil 7a durch die Rastnut-/Rastrippenverbindung 8
an dem AnschluBprofil 2 fixiert. Im Ausfihrungsbeispiel
ist die Rastnut an dem ersten Profilteil 7a in Form von
zwei Stegen, die zwischen sich die Rastnut bilden, vor-
gesehen. An diese Rastnut schlieBt sich ein in seiner
Langserstreckung bogensegmentfdrmig ausgebildeter
Bereich an, der in Richtung auf die Innenkante zwi-
schen AnschluBprofil 2 und AuBenflache des Fenster-
profils 3 hin gebogen bzw. gewdlbt ist. Innerhalb des
Teils dieses bogenférmigen Bereichs, der der Innen-
kante von AnschluBprofil 2 und Fensterprofil 3 direkt
gegentberliegt, ragen die beiden Stege 9.1 und 9.2 in
Richtung auf diese Innenkante hin von dem bogenfér-
migen Bereich des Prdfilteils 7a ab. Der erste Steg 9.1
ragt in Richtung zum AnschluBprofil 2 und ist abge-
knickt, so daB er mit seinem auslaufenden Ende parallel
zur Unterseite des AnschluBprofils 2 verlauft und so
eine gréBere Anlageflache zu dieser Unterseite des
AnschluBprofils 2 ausbildet. Mit seinem stirnseitigen
Ende stoBt der erste Steg 9.1 stumpf gegen die auBere
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Flache des Fensterprofils 3. Im dargestellten Idealfall
verlauft die duBere Endkante des Stegs 9.1 blindig zur
Innenkante, in der die Aufnahme klemmend aufgenom-
men ist. Der zweite Steg 9.1 ragt gerade in Richtung auf
die AuBenflache des Fensterprofils 3 zu von dem ersten
Profilteil 7a der Aufnahme 7 ab und std 8t stumpf gegen
diese AuBenflache.

An dem von der Rastnut abgewandten Endbereich
des ersten Profilteils 7a weist das im wesentlichen ein-
fach flache erste Profilteil 7a einen Vorsprung 9.3 auf,
der im Ausflhrungsbeispiel durch einfaches Abknicken
des Endes des Profilteils 7a gebildet wird. In dem
Bereich zwischen dem Vorsprung 9.3 und den beiden
Stegen 9.1 und 9.2 ist das Profilteil 7a aufgrund seiner
elastischen Ruckstellkrafte gegen die AuBenflache des
Fensterprofils 3 gepreft.

Von der Rastnut ausgehend wélbt sich das erste
Profilteil 7a somit in Richtung auf die Innenkante von
AnschluBprofil 2 und AuBenflache des Fensterprofils 3
zu, ist gegeniber den beiden ihm zugewandten Fla-
chen dieser beiden Profile 2 und 3 durch seine beiden
Stege 9.1 und 9.2 fixiert und wolbt sich anschlieBend
weiter gegen die AuBenflache des Fensterprofils 3.
Durch die Kombination der Rastnut-/Rastrippenverbin-
dung 8, die Fixierung durch den ersten Steg 9.1 und
das Anpressen kann auf einfache Weise ein sicher ver-
spannter Sitz des ersten Profilteils 7a erzielt werden.
Die Fixierung wird durch den zweiten Steg, 9.2 noch
verbessert. Das Anpressen wird durch den Vorsprung
zum einen verstarkt, und zum anderen wird die Anpref3-
kraft als Streckenlast linienférmig bzw. in einem lange-
streckten, schmalen Flachenbereich verteilt und
dadurch gut definiert aufgebracht.

Im Ausflihrungsbeispiel ist das erste Profilteil 7a
von dem Ende der Rastnut bis zu seinem gegeniberlie-
genden Ende mit dem Vorsprung 9.3 im wesentlichen
bogenférmig vorgeformt. Um die gewtinschte feste Ver-
spannung zu erzielten, wiirde es auch genlgen, wenn
das erste Profilteil 7a nur in dem Bereich zwischen dem
ersten Steg 9.1 bzw. dem zweiten Steg 9.2, und dem
Ende mit dem Vorsprung 9.3 bogenférmig vorgeformt
ist.

Die beiden Stege 9.1 und 9.2 sind an ihren einan-
der zugewandten Stegbereichen mit noppenartigen
Vorspriingen 9.4 versehen. Die beiden Vorspriinge 9.4
Ubernehmen im Zusammenwirken mit einem strich-
punktiert angedeuteten Haltemittel 19, das beispiels-
weise eine Schraube oder ein Duibel ist, eine
Clipfunktion. Das Haltemittel 19 ist im Falle eines
Dubels bzw. einer Schraube einfach in die AuBenflache
des Fensterprofils 3 eingeschraubt. Der Schraubenkopf
hintergreift die beiden einander gegeniberliegenden
Noppen 9.4 der beiden Stege 9.1 und 9.2. Falls es sich
bei dem Haltemittel 19 um eine Schraube oder einen
Dabel handelt, sind mehrere solche Haltemittel 19
nebeneinander Uber die Fensterlange verteilt angeord-
net. Obwohl die beschriebene Clipfunktion in einer
bevorzugten Ausfiihrungsform durch die beiden Stege
9.1 und 9.2 mitiibernommen wird, ist diese Zusatzfunk-
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tion nicht unbedingt erforderlich, da die Lagefixierung
des ersten Profilteils 7a bereits durch die beiden Stege
9.1 und 9.2 und sogar durch den Steg 9.1 alleine erfiillt
werden kann. Durch den zweiten Steg 9.2 und erst
recht noch zusétzlich durch die beschriebene Clipfunk-
tion wird die Lagefixierung jedoch weiter verbessert.

Das zweite profilteil 7b ist als Gegenstlick zum
ersten Profilteil 7a ebenfalls, im wesentlichen bogen-
segmentférmig ausgebildet, so daB im zusammenge-
setzten bzw. angeschwenkten Zustand des zweiten
Profilteils 7b zwischen dem ersten und dem zweiten
Profilteil 7a und 7b ein Hohlraum ausgebildet ist, in dem
das Schutzrollo aufgenommen wird. Die schwenkbare
Verbindung zwischen den beiden Profilteilen 7a und 7b
wird durch eine Gleitflihrung des zweiten Profilteils 7b in
einer entsprechenden zuséatzlichen Profilierung 18 des
ersten Profilteils 7a gebildet. Diese zusatzliche Profilie-
rung 18 schlieBt sich an die Rastnut des ersten Profil-
teils 7a an und bildet einen Endbereich des ersten
Profilteils 7a. Die Profilierung 18 besteht aus zwei
bogenférmigen, parallel zueinander angeordneten Ste-
gen, die zwischen sich eine ringspaliférmige Fiihrung
fur einen entsprechend gebogenen Steg 10, der von
dem zweiten Profilteil 7b wegsteht, ausbilden. Beim
Schwenken wird das zweite Profilteil 7b mit seinem
Steg 10 in dieser Fuhrung gleitend gefthrt und in jeder
Stellung kraft- bzw. reibschllssig gehalten.

Das zweite Profilteil 7b kann einstiickig mit dem
AnschluBprofil 2 oder dem ersten Profilteil 7a ausgebil-
det sein. In diesem Fall ist im Verbindungsbereich ein
Schwenkgelenk ausgebildet, beispielsweise durch eine
entsprechende Materialverdliinnung. Das zweite Profil-
teil 7b kann jedoch auch durch ein separates Teil gebil-
det werden, wie dies einer bevorzugten
Ausfiihrungsform entspricht. Die Gleitflihrung des Ste-
ges 10 erlaubt das leichte Offnen der Aufnahme 7, um
das Schutzrollo 12 auszuwechseln oder zu reinigen.
Gleichzeitig wird das zweite Profilteil 7b sicher gegen-
Uber dem ersten Profilteil 7a beim Schwenken gefuhrt.
Das zweite Profilteil 7b weist an seinem dem Steg 10
abgewandten Ende einen Bogen 15 auf, so daB im
geschlossenen Zustand an der Unterseite der Auf-
nahme 7 nahe dem Fensterrahmenprofil 3 durch den
Bogen 15 eine trichterformige Offnung gebildet wird,
durch die das Schutzrollo 12 aus der Aufnahme 7
geftihrt wird. Ein Verhaken des Schutzrollos kann hier-
durch sicher vermieden werden.

Der Rolladenpanzer 11 wird durch den in das
Innere des Kastens 1 ragenden Trichter 13 aus dem
Kasten 1 gefihrt. AuBerhalb des Kastens 1 wird der
Rolladenpanzer 11, wie in Figur 2 ersichtlich, in einer
Schiene 6 gefiihrt, an der mittels einer Rastverbindung
14 eine FUhrungsschiene 5 fir das Schutzrollo 12
angebracht ist. Die Fiihrungsschiene 5 kann durch eine
langs der Schiene 6 verlaufende, oder mehrere Rast-
verbindungen 14, so verspannt werden, daB die Fih-
rungsschiene 5 in einer stabilen Lage an der Schiene 6
befestigt werden kann.
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Das Schutzrollo 12 wird gleitend in den zwei paral-
lel zum seitlichen Fensterrahmenprofil 3 angeordneten
Fahrungsschienen 5 gefihrt, wobei sich je eine Fih-
rungsschiene 5 bei einem der seitlichen Fensterrah-
menprofile 3 befindet.

Patentanspriiche

1. Aufnahme (7) flr ein abrollbares Schutzrollo (12),
insbesondere ein Fliegengitter, fir ein Fenster oder
dergleichen, dadurch gekennzeichnet, daB die
Aufnahme (7) unterhalb eines Kastens (1) fur einen
Rolladenpanzer (11) und vor einer Stirnseite eines
zu dem Kasten (1) benachbarten Fensterrahmen-
profils (3) angeordnet ist.

2. Aufnahme nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB die Aufnahme (7) unterhalb eines
AnschluBprofils (2) des Kastens (1) fur den Rolla-
denpanzer (11) angeordnet ist.

3. Aufnahme nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Aufnahme (7) nicht Gber
das Fensterrahmenprofil (3) hinausragt.

4. Aufnahme nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daB die Auf-
nahme (7) des Schutzrollos (12) an einem an der
Unterseite des Kastens (1) fur den Rollladenpanzer
(11) angebrachten AnschluBprofil (2) befestigt wer-
den kann, insbesondere mittels einer Rastverbin-
dung (8).

5. Aufnahme nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Auf-
nahme (7) an der AuBBenseite des Fensterrahmen-
profils (3) angebracht wird.

6. Aufnahme nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daB ein
Zusatzprofil (5) an eine Laufschiene (6) fur den Rol-
ladenpanzer (11) angebracht werden kann, insbe-
sondere mittels einer Rastverbindung (14), in der
das Schutzrollo (12) gefiihrt werden kann.



EP 0 737 796 A2

Fry
7

7

Oad
gs

] ’ s/
v @ 7 85?
; £/
{ ' ,Q:‘
{ 1% lss"
'y 715 4 <
\ ‘ 7/’? 57//2 e | ..
- i_“ %;o'. o
L 7 [ |
e IS
il ==l
| "‘ 12 qll ] 4
_\LIJ _IL -//f__l“' - __\l/_ B
|
]

R
Ny
N

5



EP 0 737 796 A2

N
/
[

\

— ]
F =
3
- /
B '\
: Y
N~ 5 —_—
N on/___j.__fF AN N
\ N N
AR
=
! %S [\\\ L@
) TN %
—— b
NEIE St

W

}’4{7. 3



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

